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Liebe Fans, liebe Zuschauerinnen und Zu-
schauer,
ich freue mich sehr darüber, Sie zu unse-
rem 2. Heimspiel der Saison 2013/2014 ge-
gen den FC Schönberg 95 begrüßen zu
dürfen.
Sowohl unser Trainerteam um Dejan Deja-
novic und Uwe Lehmann als auch unser
junges Team möchten zunächst eine gute
Hinrunde spielen und so viele Punkte wie
möglich einfahren, um den Tabellenplatz im
Vorjahr zu toppen. Leider verliefen die ers-
ten Spiele nicht so, wie wir uns das erhofft
haben, aber die Saison ist noch ganz jung
und wir wollen zurück zu unserer Stärke
finden. Das Entscheidende dabei ist und
bleibt in dieser Saison, dass sich jeder ein-
zelne Spieler und dem nach verbunden das
gesamte Team weiterentwickelt. Wir wollen,
dass sich vor allem die jungen Spieler
schnell an die ersten Männerjahre gewöh-
nen, damit man auch in naher Zukunft
einen Leistungssprung sehen kann. Es
steckt noch viel Potenzial in allen Spielern,
denn es ist sicher, dass noch kein Spieler
am Ende seiner Leistungsfähigkeit ange-
kommen ist.
Unsere älteren Spieler, zu denen ich eben-
falls gehöre, zeichnen sich dadurch aus,
dass sie die Gemeinschaft und das Mitein-
ander im Team fördern und leben. Doch
auch wir werden und wollen uns weiterent-
wickeln und müssen demnach sportlich wie
auch persönlich als Vorbilder vorangehen.
Um es kurz zu machen: Unser junges Team
möchte, mit Spielfreude und Engagement
den Zuschauern guten Fussball bieten und
hofft, dass wir mit jedem Spiel Freude und
Spass vermitteln.
Auch gegen unseren heutigen Gegner, den

FC Schönberg 95 wollen wir eine gute
Leistung abliefern, um endlich den ersten
Dreier der Saison einzufahren. Der FC
Schönberg 95 wird als Aufsteiger sicherlich
hoch motiviert sein und es bedarf einer
konzentrierten und engagierten Leistung
unsererseits, um die 3 Punkte zu Hause zu
behalten.
Persönlich möchte ich hier meinen Dank an
die aussprechen, die uns immer wieder am
Spielfeldrand unterstützen. Mein ganz be-
sonderer Dank gilt dem Vorstand aber auch
allen ehremamtlichen Helfern, die ihre Zeit
und Kraft aufbrigen, damit wir uns wohl
fühlen in diesem Verein.
Ich wünsche Ihnen nun ein gutes und faires
Spiel und vor allem eine schöne und er-
folgreiche Saison 2013/2014!

Mit freundlichen Grüßen
Kadir Erdil
(Kapitän I. Herrenmannschaft)
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II. Herren

Erster und zweiter Spieltag
Lichtenberg 47 II – TUS Makkabi II 8:5 ( 6:1)
Stern Kaulsdorf – Lichtenberg 47 II 0:0 ( 1:2)

3. Punktspiel Kreisliga A Staffel II
SV Lichtenberg 47 II – FC Grunewald 4:0 (

4:0)
Aufstellung: Riedel – Möhle, Bittner (61.
Thiele), Britting – Englert, Cakir, Schulz (76.
Becker), Storch (46. Laumer), Götze – Mara,
Mausch
Schiedsrichter: Rick Martin
Zuschauer: ca. 47
Tore: 1:0 (9.) Mausch, 2:0 (20.) Götze, 3:0
Mara (21.), 4:0 Mara (45.+4)
Gelb-Rote-Karte: Vehabovic (29. - FC Gru-
newald)
Bericht
Das zweite Heimspiel der neu formierten II.
Herren von 47 stand an, nicht nur die Mann-
schaft ist neu aufgestellt sondern das ganze
Drum-Herum. Das Umfeld war heute mehr als
Kreisliga A Niveau, es gab Musik, es gab
einen Stadionsprecher und bekanntes und
zahlendes Publikum.
Die erste Halbzeit war ein kleines "Danke
schön" für den ganzen Aufwand. Die zweite
Mannschaft spielte mit einem neuen System
und das war kein Problem für 47, unsere
Mannschaft nahm das Spiel sofort in die Hand
und spielte ordentlichen Offensivfußball,
wobei die Tore super heraus gespielt wurden.
Leider vergaß man, noch mehr Tor zu erzie-
len, aber auf der anderen Seite ließ man so
gut wie keine echte Torchance zu.
Die großen Aufreger in der ersten Halbzeit
waren die Gelb-Rote-Karte für Grunewald in
der 29. Minute und in der 35. Minute ein Zu-
sammenstoß von Möhle (47) mit Daniel Fei-
ner (Grunewald), wobei leider Feiner mit einer
Platzwunde vom Platz musste. Wir wünschen
ihm eine schnelle und gute Genesung.
Als Zuschauer dachten wir, dass wir in der
zweiten Halbzeit noch einige Tore sehen
würden, aber leider passte sich 47 dem Wet-
ter an, es war Sommer-Fußball angesagt. FC

Grunewald mit 10 Feldspieler konnte nicht
und bei 47 muss man sich fragen, wollten sie
nicht oder konnten sie nicht, die Überzahl und
den geringen Widerstand des Gegners nut-
zen. Es war wenig Laufbereitschaft zu sehen,
kaum Ideen im Spiel und kaum Torchancen
und wenn mal eine Chance da war, wurde sie
kläglich vergeben. Mara überzeugte heute
trotz seiner 2 Tore im Chancen Vergeben. Von
Grunewald kam in der zweiten Hälfte so gut
wie nichts mehr, da sie nicht unter den Rädern
kommen wollte.
So stand am Ende ein hoch verdientes 4:0 für
47 trotz der nicht so guten 2. Hälfte. Ein klei-
nes "Danke Schön" gab es auch noch nach
dem Spiel für die Mannschaft, der Vereinswirt
Alex spendierte der Mannschaft viele Neun-
Punkte-Würste - Danke dafür!

Insgesamt ist dies ein sehr erfreulicher Start
unserer II. Herrenmannschaft in die neue
Spielzeit, aber wichtig ist das Trainingsbeteili-
gung und -intensität weiterhin so hoch blei-
ben, damit das angestrebte Ziel, der Aufstieg
in die Bezirksliga, am Saisonende erreicht
werden kann.
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STREET MEETS ART

„STREET MEETS ART“ in Lichtenberg
Sonntag 15. September 2013 von 11 bis 16 Uhr
In der Howoge Arena „Hans Zoschke“

Fußballturnier zwischen Berliner Kunstszene und Bezirk

Kunstworkshop mit Wandgestaltung für Jugendliche
„Street meets Art“ ist ein Event im Rahmen der Initiative „Lichtenberg Open
ART“. Ziel der von er Wohnungsbaugesellschaft HOWOGE neu begründeten In-
itiative „Lichtenberg Open ART // LOA Berlin“ ist es, eine Urban Art Galerie ent-
stehen zu lassen sowie Kunsterziehung für Kinder- und Jugendliche im Bezirk zu
fördern. Kunst nicht als elitäres Ereignis, sondern als ein für jedermann erfahrba-
rer schöpferischer Prozess – individuell wie urban – ist Motto der Initiative „LOA
Berlin“.
„Street meets Art“ lässt Vertreter der Berliner Kunst- und Kulturszene im Rahmen
eines Fussball Turniers auf Player aus dem Bezirk treffen. Ein Kunstworkshop
des Künstlerduos Various und Gould lädt Jugendliche ein, gemeinsam ein Stück
Berlin Lichtenberg zu gestalten…
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UNSER GAST

Bereits 1998 gelang dem Verein der Auf-
stieg in die Oberliga Nordost, der der Club
bis zum Jahr 2005 ununterbrochen ange-
hörte. Nach dem Abstieg erfolgte in der fol-
genden Saison postwendend der erneute
Aufstieg. Obwohl in der kommenden Sai-
son 2006/07 der 7. Platz in der Oberliga
belegt wurde, zog sich der Club aus finan-
ziellen Gründen zurück und spielte fortan in
der Verbandsliga Mecklenburg-Vorpom-
mern. In dieser Spielklasse wurde auf An-
hieb die Vizemeisterschaft errungen, ein
Jahr später sogar die Meisterschaft. Auf
einen Aufstieg wurde jedoch verzichtet.
Nach der Vizemeisterschaft in dieser Sai-
son gelang dieses Mal der Aufstieg (als Ta-
bellenzweiter mit fünf Punkten Rückstand),
da der Meister, der Sievershäger SV 1950,
aus finanziellen Gründen auf den Aufstieg
verzichtete.
Die Hochzeit des FC Schönberg 95 lag
zweifelsohne im Zeitraum zwischen den
Jahren 1999 und 2003. Als ein Spitzenteam
der Oberliga Nordost stand der Verein
mehrfach kurz vor dem Aufstieg in die Re-
gionalliga. Zwei Relegationsspiele im Jahr
2000 gegen den FC Rot-Weiß Erfurt wur-
den mit 1:0 bzw. 1:4 beendet. Dabei traf
Enrico Neitzel in Erfurt in der Schlussminu-
te beim Stand von 1:3 nur die Latte, bevor
im Gegenzug der vierte Treffer für die Er-
furter fiel. Eine 2:3 Niederlage hätte auf-
grund der Auswärtstorregel den Aufstieg
bedeutet.
Die Relegationsspiele nach der Spielzeit
2002/03 gingen jeweils mit 0:1 bzw. 0:2 ge-
gen den Meister der Südstaffel, dem FC
Sachsen Leipzig, verloren. Die Erfolge ba-
sierten u.a. auch an dem Engagement des
Sponsors der Büroeinrichtungen und Ser-
vice GmbH Palmberg. Als Trainer fungierte
der ehemalige deutsche Nationalspieler
Christian Schreyer, den es später zum MSV
Neuruppin, dem 1. FC Union Berlin und
zum SC Paderborn 07 zog.
Es soll auch an dieser Stelle erwähnt wer-

den, dass die Maurine-Kicker nicht weniger
als siebenmal den Landespokal von Meck-
lenburg-Vorpommern erringen konnten. Als
jeweiliger Gastgeber empfing der Verein
viele bekannte Vertreter aus der 1. Bun-
desliga. Erwähnt seien hier stellvertretend
Bayern München, der VfB Stuttgart, Borus-
sia Mönchengladbach, der 1. FC Kaisers-
lautern bzw. 2012 der VfL Wolfsburg. Bis
auf die 0:15 Niederlage im August 2005
gegen den 1. FC Kaiserslautern zog man
sich dabei immer recht achtbar aus der Af-
färe.
Der Aufstieg soll kein kurzzeitiges Inter-
mezzo werden. Dafür sprechen auch die
Neuverpflichtungen, von denen der ehe-
malige Berliner Marcus Steinwarth (Hertha
BSC II, Türkyiemspor) vom VfB Lübeck,
der wohl bekannteste Akteur ist. Der finan-
zielle Background mit einem Etat von
120.000 Euro sowie den 100.000 Euro aus
der 1. DFB-Pokal-Runde waren dabei eine
gesunde finanzielle Basis, um die Mann-
schaft zielgerecht zu verstärken.
Der Auftakt verlief auch ansprechend, wo-
bei nicht immer die Anzahl der erreichten
Punkte entscheidend ist, sondern wie die
Mannschaft in der neuen, höheren Spiel-
klasse angekommen ist, ob sie in dieser
bestehen kann.
Dem 2:2 Auswärtsremis bei der VSG Alt-
glienicke folgte ein beherzter Auftritt im
Heimspiel gegen den Top-Favoriten BFC
Dynamo. Bis zur 77. Minute konnte eine
1:0 Führung behauptet werden, eher die Elf
sich erst in der 88. Minute mit 1:2 geschla-
gen geben musste. Im norddeutschen Der-
by gegen Hansa Rostock II ging es torreich
zu. Die Begegnung endete 3:3 Unentschie-
den. Mit 6:7 Toren und 2 Punkten liegen die
Schönberger in unmittelbarer Nachbar-
schaft mit unserer Elf knapp vor den Ab-
stiegsrängen im unteren Mittelfeld der
Tabelle.

Christian Steiner
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FC SCHÖNBERG 95

____Klassen, Dennis (22)
____Ruhr, Gabor (24)
____Körner, Tom (26)
____Kouventaris, Tino (19)
____Lindemann, Nils (23)
____Müller, Rainer (27)
____Okada, Masami (22)
____Prüßmann, Jan (23)
____Sahmkow, René (22)
____Steinwarth, Marcus (27)
____Woelki, Sascha (22)
____Bendlin, Daniel (29)
____Cornelius, Danny (28)
____Gradert, René (26)
____Jahnke, Jonni, (27)
____Jeske, Denny (28)
____Köhn, Hannes (21)
____Krol, Kamil (25)
____Nieselke, Christian (23)
____Vogel, Tim (20)
____Henning, Bastian (30)
____Höpel, Christoph (19)
____Kolodsick, Fabian (24)
____Pajonk, Marco (21)
____Rönnau, Kristof (23)
____Wahab, Sahid (29)

Trainer:Giere, Axel, (45, B-Lizenz)

Schiedsrichter
Lukas Taugerbeck (Dresden)

SRAI: Tony Schuster
SRAII: Stefan Gärtner

ZAHLEN & FAKTEN

FC Schönberg 95

Vereinsanschrift: Rudolf-Hartmann-Str.
15, 23923 Schönberg
Internet: www.fcschönberg95.de
Platz: Palmbergstadion, (Tel.: 038828 –
21929)
Vereinsdress: grün/grün – weiß/grün

Abgänge:
Dobberitz (SG Carlow), Erpen-Köhn (
Karriereende), Krefta (NTSV Strand 08),
Manthey (Co-Trainer VfB Lübeck), Walz
(VfB Lübeck II)

Zugänge:
Cornelius (Wuppertaler SV), Klassen
(VfR Neumünster), Müller (SV Meppen),
Okada (ETSV Weiche), Rönnau (FC
Dornbreite Lübeck), Steinwarth (VfB
Lübeck), Vogel (Eintracht Groß Grönau)

Die letzten fünf Jahre:
08/09 Verbandsliga
Mecklenburg/Vorpommern 1. Platz
09/10 Verbandsliga
Mecklenburg/Vorpommern 4. Platz
10/11 Verbandsliga
Mecklenburg/Vorpommern 4. Platz
11/12 Verbandsliga
Mecklenburg/Vorpommern 5. Platz
12/13 Verbandsliga
Mecklenburg/Vorpommern 2. Platz

Die letzten Spiele gegeneinander:
02/03 Li 47 – Schönberg 95 2:2 (OL)
02/03 Schönberg 95 – Li 47 2:1 (OL)
03/04 Schönberg 95 – Li 47 3:1 (OL)
03/04 Li 47 – Schönberg 95 2:2 (OL)
04/05 Li 47 – Schönberg 95 0:0 (OL)
04/05 Schönberg 95 – Li 47 0.0 (OL)



SV Lichtenberg 47: Danny Kempter - Geoffrey Borchardt, Sebastian Reiniger, Patrick
Töpfer, Björn Bandermann - Gino Krumnow (89. Orkun Bicen), Kadir Erdil, Christian
Gawe, Christian Jacobeit (74. Marinko Becke) - Mehmet Aydin (78. Felix Polster),
Thomas Brechler
Trainer: Daniel Dejanovic/Uwe Lehmann
FSV Union Fürstenwalde: Michael Hinz - Lucas Bähr, Maximilian Weyer, Amadeus
Wallschläger, Jan Arndt - Silvan Küter (46. Philip Januschowski), Maik Haubitz, Toni
Mielke (73. Christian Mlynarczyk), Alexander Bernwald (72. Mark Schmidt) - Steven
Haubitz, Roland Richter
Trainer: Mario Reichel
Tore: Fehlanzeige
Schiedsrichter/in: Daniel Kresin - Assistenten: Peter Schroth, Andreas Heinrich
Zuschauer: 268 zahlende
Gelbe Karte: Kadir Erdil, Patrick Töpfer / Jan Arndt, Roland Richter (2.), Steven Haubitz
(Quelle: http://diefussballecke.de)

2. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA
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RÜCKBLICK

Unsere Mannschaft begann die Partie sehr
konzentriert und hatte das Spiel sicher im
Griff. Fürstenwalde zog sich weit zurück
und wartete auf Konter. So wurde es ein
Geduldsspiel und Chancen blieben erst
einmal Mangelware.

In der 10. Minute hatten dann alle schon
den Torjubel auf den Lippen, aber Jacobeit
traf nur den Innenpfosten und der dann die
Linie entlang rollende Ball konnte von Fürs-
tenwalde geklärt werden. Eine weitere gute
Gelegenheit ergab sich für unsere 47er in
der 23. Minute, als Krumnow am Fünfme-
terraum freistehend zum Kopfball kam,
aber am Keeper der Gäste scheiterte. An-
sonsten ergaben sich in der ersten Hälfte
keine klaren Gelegenheiten mehr für unse-

re Farben, da Fürstenwalde kompakt ver-
teidigte und unsere Mannschaft auch nicht
das letzte Risiko im Spiel nach vorne ein-
ging.
Nach dem Seitenwechsel kam Fürstenwal-
de deutlich aggressiver aus der Kabine. Sie
standen jetzt höher und waren bemüht,
selber etwas für den Spielaufbau zu ma-
chen. Unsere Mannschaft verteidigte aber
gut und ließ kaum etwas zu und wenn ein-
mal ein Ball durchrutschte, war unser Tor-
wart zur Stelle. Auf der anderen Seite
ergaben sich immer wieder Gelegenheiten
zu Kontern, die aber meist nicht gefährlich
wurden, da unsere Mannschaft nicht
schnell genug nachrückte. In den letzten 15
Minuten übernahmen unsere 47er wieder
das Kommando auf dem Platz und bemüh-
ten sich doch noch den Siegtreffer zu er-
zielen. Dieser wollte aber trotz einiger
Gelegenheiten durch Distanzschüsse nicht
fallen. So blieb es am Ende beim torlosen
Remis.
Im anschließenden Pressegespräch beton-
te unser Trainer vor allem die gute Defen-
sivarbeit und zeigte sich enttäusch über die
mangelnde Chancenverwertung in der ers-
ten Halbzeit, die einen möglichen Sieg zu
nichte machte.
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VSG Altglienicke: Patrick Sobtzik - Alexander Jakowitz, Tobias Döge, Marco Reinhardt,
Stephan Brehmer - Dennis Rehausen, Shahin Radjabali-Fardi (88. Lion Schindzielorz),
Özgür Özvatan, Benjamin Griesert (80. Tony Nerger) - Marcel Czekalla (62. Patrick
Kroll), Benjamin Gaudian
Trainer: Lothar Hamann
SV Lichtenberg 47: Danny Kempter - Geoffrey Borchardt (88. Sebastian Creutzberg),
Sebastian Reiniger, Patrick Töpfer, Björn Bandermann - Marinko Becke, Kadir Erdil,
Christian Gawe, Christoph Zimdahl (66. Gino Krumnow) - Mehmet Aydin (82. Orkun
Bicen), Thomas Brechler
Trainer: Daniel Dejanovic/Uwe Lehmann
Tore: 0:1 Thomas Brechler (19.); 1:1 Alexander Jakowitz (67.); 2:1 Patrick Kroll (69.)
Schiedsrichterin: Sandra Blumenthal - Assistenten: Andy Stolz, Stefan Klöcking
Zuschauer: 201 zahlende
Gelbe Karte: Tobias Döge, Dennis Rehausen, Benjamin Gaudian / Björn Bandermann
(2.), Christian Gawe
(Quelle: http://diefussballecke.de)

3. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA RÜCKBLICK

Auch in diesem Spiel startete unsere
Mannschaft gut und kontrollierte Ball und
Gegner. Man hatte alles im Griff und so fiel
auch die Führung durch Thomas Brechler
in der 19. Minute verdient. Die VSG Altglie-
nicke benötigte 10 Minuten, um sich vom
Rückstand zu erholen. Dann erhöhte der
Gastgeber die Schlagzahl und drängte auf
den Ausgleich, aber unsere 47er konnten
die Führung bis zur Pause halten.
Nach dem Seitenwechsel begann unsere
Mannschaft wieder besser, aber Altglieni-
cke konnte die Partie nach einer Viertel-
stunde wieder zu seinen Gunsten drehen.
Die entscheidende Szene im Spiel war in
der 62. Minute die Einwechslung von Pa-
trick Kroll. Denn nur 5 Minuten später "er-
schoss" er unsere 47er innerhalb von zwei
Minuten mit einem Doppelschlag. Von die-
sem Rückschlag konnte sich unsere Mann-
schaft nicht mehr erholen. Es gelang nur
noch wenig und am Ende standen unsere

Spieler mit lehren Häden da.
Insgesamt gewann die VSG, wenn man die
gesamten 90 Minuten betrachtet verdient.
Jetzt gilt es im heutigen Heimspiel, den
"Bock" umzustossen und den ersten Dreier
zu holen.
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UNSER TEAM
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PARTNER



Wie versprochen, gibt es mit jedem Neuzugang ein In-
terview zum Wechsel des Spielers. Den Anfang macht
heute Mehmet Aydin, der vom Landesligisten Spandau-
er SV in unser schönes Stadion wechselte. Ich traf
mich mit Mehmet zu diesem Gespräch, in dem er mir
Rede und Antwort stand.

Ricardo:
Mehmet, erst einmal Herzlich Willkommen bei Lichten-
berg 47. Vielen Fans von „L47“ bist du noch in Erinne-
rung als der, „der uns 2 Tore beim Pokalkrimi gegen
den Spandauer SV (6:5) einschenkte“. Nun hast du im
Sommer die Seiten gewechselt. Stell dich doch bitte
kurz vor und gib uns einen Einblick in deine bisherige
Laufbahn.
Mehmet:
Zuerst einmal Vielen Dank für die Begrüßung. Ja, mein
Name ist Mehmet Aydin, ich bin 24 Jahre jung und
komme als Stürmer vom Spandauer SV zu euch, nach

Lichtenberg. Ich habe meine komplette Jugendausbil-
dung bei Tennis Borussia Berlin genossen, wo ich auch
im ersten Männerjahr gespielt habe. In der B-Jugend
habe ich 50 Tore, in der A-Jugend Bundesliga 20 Tore
gemacht. Gleich in meiner ersten Saison wurden wir
Berliner Pokalsieger (2:0 gegen Hermsdorf). Von dort
bin ich für ein Jahr in die Türkei gegangen und spielte
für Ankaragücü (1. Liga) und Trabzon 1461 (2. Liga).
Trabzon 1461 ist so etwas wie das „Farm-Team“ für
Trabzonspor. Dort parkt man die jungen Spieler und
schaut, wie sie sich entwickeln. Danach kam ich wieder
nach Berlin zurück und ging in die NOFV - Oberliga
zum BFC Preussen. Über die Stationen SC Staaken,
SF Kladow und Spandauer SV bin ich nun zu Lichten-
berg 47 gekommen.
Ricardo:
Du hast deine Qualitäten, vor dem gegnerischen Ge-
häuse, schon seit deinen Juniorenjahren deutlich unter
Beweis gestellt und viele Tore geschossen. Zuletzt wa-
ren es 66 Tore in 30 Landesliga-Spielen. Dazu 5 Tore
im Pokal (2 davon gegen uns) in 4 Spielen. Nun der
Wechsel aus der Landesliga in die zwei Klassen höhe-
re Oberliga. Was sind, sportlich und persönlich, deine
Ziele bei Lichtenberg 47?
Mehmet:
Meine Ziele mit „L47“ sind, so viele Spiele wie möglich
zu gewinnen. Was am Ende dabei rauskommt, wird
man sehen. Auf jeden Fall haben wir eine tolle Mann-
schaft und sehr viel Potenzial. Natürlich spielt auch das
Glück eine wichtige Rolle. Ich denke, das wenn wir
einen guten Saisonstart erwischen, und die erstenSpie-
le erfolgreich gestalten, ist alles möglich in dieser Sai-
son. Natürlich würde es mich sehr freuen, wenn wir
auch im Pokal noch einmal so weit kommen, wie in der
vergangenen Spielzeit, denn Pokalspiele sind immer
sehr interessant und machen uns aktiven Fußballern
viel Spaß. Für mich persönlich ist sehr wichtig, das es
im Team „stimmt“, denn ich persönlich brauche das
Vertrauen meiner Mitspieler, welches ich mit hoffentlich
vielen Toren zurückzahlen kann. In erster Linie steht
bei mir jedoch immer, der Erfolg der Mannschaft. Mit
wie vielen Toren ich dazu beitrage, ist für mich neben-
sächlich.
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Ricardo:
Du sprichst das Pokalfinale an, welches für uns der
größte Moment überhaupt war. Warst du im Stadion?
Wie hast du das Spiel erlebt?
Mehmet:
Ja, ich war im Stadion. Es war ein Spiel, wo sich auf
beiden Seiten gute Tormöglichkeiten ergaben. Leider
hat es für „47“ nicht gereicht. Ein Sieg für Lichtenberg
47 wäre sicher nicht unverdient gewesen. Es war ein
sehr spannendes Spiel, vor großer Kulisse und tollen
47-Fans.
Ricardo:
Was waren deine bisherigen Höhepunkte deiner noch
jungen Karriere?
Mehmet:
Definitiv der Pokalsieg 2008 mit Tennis Borussia, die
66 Tore in der letzten Saison beim SSV, meine Zeit in
der türkischen Profiliga und ein erfolgreich absolviertes
Probetraining als 17-jähriger beim spanischen Topclub
Atletico Madrid, woraufhin mir ein Vertrag angeboten
wurde. Negative Dinge in meinem beratenden Umfeld,
auf welche ich nicht weiter eingehen möchte, haben mir
diese Chance leider zunichte gemacht.
Ricardo:
Mit welchen prominenten Spielern hast du schon zu-
sammen gespielt?
Mehmet:
Mit Anis Ben-Hatira und Jerome Boateng, habe ich in
der Jugend bei Tennis Borussia zusammen gespielt,
wir sind ja alle ein Jahrgang. Mit dem Ex- 47er Halil
Savran habe ich 2008 den Pokal mit Tennis Borussia
gewonnen.
Ricardo:
Nimmst Du dir im Stadionumfeld eine Wohnung oder
pendelst du von Spandau?
Mehmet:
Ich bleibe in Spandau und bilde mit Gino Krumnow ei-
ne Fahrgemeinschaft. Wir fahren etwa 40 Minuten, das

ist in Ordnung.
Ricardo:
Wie sind Deine ersten Eindrücke der neuen Mann-
schaft?
Mehmet:
Ich wurde super aufgenommen. Ich finde die Truppe
richtig gut und denke, dass wir viel Spaß haben wer-
den. Auch das Umfeld ist sehr nett.
Ricardo:
Team-Manager Benny Plötz hat dich, aus seinen akti-
ven Tagen, noch in besonderer Erinnerung. Erzähl uns
doch bitte davon.
Mehmet:
Er spielte mit den Reinickendorfer Füchsen in der U17
um die Berliner Meisterschaft gegen uns (Tennis Bo-
russia). Das Spiel ging verloren und ein gewisser Meh-
met Aydin machte das Tor. Heute lächeln wir darüber.
Leider hat Benjamin das Verletzungspech verfolgt, wor-
aufhin er die Karriere sehr früh beenden musste. Lich-
tenberg 47 konnte ihn glücklicherweise in die
Vereinsarbeit integrieren und hat nun einen hervorra-
genden Team-Manager und wunderbaren Menschen in
seinen Reihen. Darüber kann man bei 47 sehr stolz
sein.
Ricardo:
Ja, Benny Plötz ist definitiv ein Glücksfall für den Ver-
ein. Noch eine letzte Frage, Mehmet. Man kann sich
vorstellen, dass Du mit deiner Torquote nicht nur von
L47 ein Angebot hattest. Was gab am Ende den Aus-
schlag, zu 47 zu gehen, und wer war noch an Dir dran?
Mehmet:
Es gab einige lose Anfragen, auch aus der Oberliga,
und konkrete Angebote von Tennis Borussia, dem BSV
Hürtürkel und Hertha 03 Zehlendorf. Mich hat am meis-
ten das Gespräch mit dem Trainer und Benny Plötz
überzeugt. Ich war auch bei einigen Spielen zugucken,
wo mir das Auftreten der Mannschaft sehr gefallen hat.
Auch ein Punkt war der Kontakt zu Kadir Erdil, mit dem
ich sehr gut befreundet bin. Ebenfalls genannt werden
muss die sehr positive Entwicklung von L47, in den
letzten Jahren. Der Verein ist gut strukturiert und keine
Eintagsfliege, wie man auch heute beim „Showtraining“
gesehen hat. All das hat mir gefallen und mich von ei-
nem Wechsel überzeugt.
Ricardo:
Mehmet, ich bedanke mich bei Dir für die Zeit für die-
ses Gespräch und wünsche Dir für deine Zeit bei Lich-
tenberg 47 viel Erfolg, Glück und vor allem Gesundheit.
Mehmet:
Ich habe zu danken.
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KURZ UND KNAPP

Spieleraufgebot mit Lücken
Unserem Trainergespann Uwe Lehmann und Daniel Dejanovic stellen sich leider bei der Aufstellung des Kaders
zum heutigen Punktspiel nur wenige personelle Alternativen.
Von der Stammelf fehlt weiterhin Abwehrspieler Dominique Runge, Neuzugang aus Lichterfelde, da er noch 14
Tage in Amerika weilt. Auch Offensivspieler Johannes Ebert steht auf Grund einer Schambeinverletzung
weiterhin nicht zur Verfügung. Dagegen wird wohl Abwehrspieler Christian Jacobeit seine Erkältung überwunden
haben, die ihn in Altglienicke kurzfristig am Spieleinsatz hinderte. Auch Offensivspieler Alexander Foth gehört
wieder zum Kader der Oberligaelf, da er seine Gelb-Rote Karte aus dem Spiel der 2. Herren in Kaulsdorf
abgesessen hat. Erfreuliches gibt es von Angreifer Oliver Götze zu berichten. Acht Monate nach seiner
Kreuzband OP nimmt er seit 14 Tagen an den Punktspielen unserer 2. Herrenmannschaft in der Kreisliga A teil.
Somit ist wohl in ca. 4 Wochen auch wieder mit seinem Mitwirken in der 1. Mannschaft zu rechnen.
In der 1. Hauptrunde des Berliner Pilsner Pokals nach Spandau
Unsere 1. Mannschaft reist am 08.September zum Landesligisten Spandauer SV in die Neuendorfer Str. Spielbeginn
beim ehemaligen Verein unserer beiden Spandauer Jungs Mehmet Aydin und Gino Krumnow ist um 14 Uhr.
Erfreulicher Jahreskartenverkauf
Bisher sicherten sich 12 Stammzuschauer eine Jahreskarte für die Oberliga-Heimspiele der 1. Herren. Auch in
der vergangenen Saison konnte die gleiche Anzahl an Jahreskarten verkauft werden. Jetzt sind die
Verantwortlichen optimistisch, dass durch das heutige Heimspiel die Zahl sogar übertroffen werden wird, denn
es gibt diese Vorzugskarten auch noch heute zum Preis von 90 € für Vollzahler und für Rentner, Erwerbslose
und Studenten für 60 €.
Sponsorenfrühstück mit erfreulichen Ergebnissen
Kurz vor Beginn der Oberligasaison lud der Verein seine Sponsoren zum traditionellen Frühstück in die
Vereinsgaststätte ein. Der Sportliche Leiter Benjamin Plötz kommentierte seine bildliche Präsentation der
überaus erfolgreichen Saison 2012/13, die viel Beachtung bei den über 20 Anwesenden fand. Im Ergebnis der
Zusammenkunft erklärte der Lichtenberger Bürgermeister Andreas Geisel spontan seinen Vereinseintritt. Das
Zementwerk Berlin stockte seine finanzielle Unterstützung für die 1. Herrenmannschaft auf und der
Sportartikelhändler „Sport Freak“ spendierte 30 Aufwärmshirts für die Oberligamannschaft.
Mit dem Busunternehmen „Berlin-Mobil“ zu den Auswärtsspielen
Auch in diesem Jahr unterstützt das Lichtenberger Busunternehmen Berlin-Mobil, Inhaber Frank Richert,
wieder unsere Oberligamannschaft. Mit einem der Reisebusse der Firma chauffiert unser Vereinsmitglied Olaf
Schmidt das Team zuverlässig zu den Spielorten unserer Gegner aus den Bundesländern Brandenburg oder
Mecklenburg/Vorpommern.
Ehemaliger Spieler der 1. Herren hilft bei der „Sponsorensuche“
Heiner Franz Thomas, Stürmer der letzten 1. Herrenmannschaft von Lichtenberg 47, die 1989/90 Berliner
Fußballmeister wurde, arbeitet im Rahmen eines von der Berufsgenossenschaft finanzierten Praktikums im
Sportverein Lichtenberg 47. Hier wird er in den nächsten drei Monaten die Verantwortlichen bei der
Sponsorensuche unterstützen.
HOWOGE-Arena in Vereinseigenpflege
Da das Bezirksamt Lichtenberg in nächster Zeit ca. 270 Vollzeitstellen einsparen muss, wurde auch der
Sportplatzwart in der HOWOGE-Arena „Hans Zoschke“ eingespart. Notgedrungen schloss Lichtenberg 47 mit
den verantwortlichen Stellen des Bezirksamtes einen Vertrag zur Eigenpflege durch die Fußballabteilung ab.
Jetzt kümmert sich unser Vereinsmitglied Klaus Schröder verantwortungsbewusst um die Pflege und
Werterhaltung des Stadions und seiner Gebäude. Gottlob wird noch die Reinigung durch eine Fachfirma und
das Mähen des Rasens, sowie das Düngen der Spielfläche durch das fachlich geschulte Personal des
Sportamtes durchgeführt.
Dank für eine Geldspende
Unsere Stammzuschauer, Dr. Herbert Scheel und Ehefrau übergaben der Fußballabteilung eine Geldspende
zur Unterstützung der Arbeit mit den Fußballspielern. Vielen Dank dafür.

Bitte vormerken:
1. FC Union Berlin (2. Bundesliga) gegen Slavia Prag am Samstag, 07.09.13, in
der HOWOGE-Arena „Hans Zoschke“. Spielbeginn 15 Uhr.
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HISTORY

In dieser Rubrik wollen wir von Zeit zu Zeit einen Rückblick in die Vergangenheit
unserer 1. Männermannschaft starten. Erinnern Sie sich noch . . .
Nach dem Lichtenberg 47 die Saison 2001-2002 in der Oberliga als Neuling mit ei-
nem hervorragenden 5. Tabellenplatz beendete, folgte die zweite Spielzeit in der
Oberliga. Parallel zur diesjährigen Spielzeit wollen wir das jeweilige Spiel aus der
Saison 2002/03 Revue passieren lassen. (Aufgeschrieben von Christian Steiner)

Lichtenberg 47 – Türkiyemspor 0:0

Ein Remis für die Trainer

LICHTENBERG: Hampf – Flindris – Zock, Herz-
berg (46. Vilk) – Möhle (62. Schroeder), Höpp-
ner, Brutschin, Thurau – Kaiser – M. Drabinski,
S. Drabinski
TÜRKIYEM: Köpcke – Schnee- Selim (68. Öz-
dogan), Arslan Avanoglu, Gül, Yildiz, Senel Aydi-
noglu – Bellomo, dos Santos (82. Saylik)
SR: Hoyzer (Berlin)
z.Z.: 330
GELBE KARTEN: Herzberg, Flindris (beide F),
Thurau (U) – Selim, Aydinoglu (beide F), Bello-
mo, Yildiz (beide (U)
GELB-ROT: 85. Thurau (Foulspiel) – 75. Yildiz
(Schwalbe)
BESTE SPIELER: Zock, Flindris – Selim,
Schnee

„Man wird am Anfang der Saison immer die glei-
chen Sprüche los“, schickte Türkiyem-Trainer
Mehmet Öztürk vorweg, bevor er vom immer
schweren Anfang erzählte, den er zuvor über
weite Strecken des Spiels auf dem Rasen beob-
achtet hatte. Sein Lichtenberger Kollege Udo
Richter widersprach nicht und freute sich über
die Abwehrleistung und das etwas zwingendere
Spiel seiner Mannschaft in der zweiten Hälfte.
„Wer sich wie bewegt“ verschaffte dagegen Öz-
türk neue Erkenntnisse. „Riesige Hitze“ war
auch noch, befanden beide.
Tatsächlich war es eines jener torlosen Remis,
das Trainer eher zufriedenstellt, als Zuschauer.
In der Abwehr wurden die sicher nicht schlech-
ten Stürmer jeweils übergeben und knallhart be-
kämpft, die Zweikämpfe im Mittelfeld wurden
ebenso messerscharf geführt. Zudem verbreite-

ten die wenigsten Spieler das Gefühl, Vertrauen
in die eigenen Fähigkeiten zu haben.
So verlor sich nach Kaisers Aufsetzer (5.) auf
der einen und Bellomos Schuss (16.) auf der an-
deren Seite das Spiel im Nirvana des Mittelfel-
des. Zu selten wurden flach die Flügel
angespielt, stattdessen landeten auch ruhende
Bälle direkt im Seitenaus. Hätten Aydinoglu (30.)
oder Neuzugang dos Santos (38., 44.) die Füh-
rung für die Kreuzberger erzielt, sie wäre nicht
Resultat einer Überlegenheit gewesen.
Thuraus Wechsel von der linken Seite ins halb-
rechte Mittelfeld zu Beginn der zweiten Hälfte
sorgte zunächst nicht für die nötige Initialzün-
dung beim Gastgeber. Lediglich bei einer Flanke
von S. Drasbinski, die Brutschin und Thurau ver-
passten, bevor Kaiser mit dem Ball am Fuß hän-
genblieb (51.), ging ein Raunen durchs
Stadionrund. Stattdessen entlud sich die zuneh-
mende Überhitzung und Unzufriedenheit der
Spieler in zahllosen Fouls „mit Ansage, Nicklich-
keiten und Meckereien. Türkiyems Kapitän Yldiz
zwang zwischen seinen vielen und weiten Fal-
laktionen und dem darauf stets folgenden Ge-
schrei Hampf mit einem Kopfball zu einer
Glanzparade (68.), bevor ihn die (zweifelhafte)
Ampelkarte ereilte. Erst nach dem (ebenso
zweifelhaften) Feldverweis für Thurau besannen
sich die 47er wieder auf ihre Fähigkeiten. Den
aufs linke Dreiangel fliegenden, abgefälschten
Schuss Kaisers (87.) parierte Köpcke ebenso
bravourös wie Brutschins 22-m-Knaller in der
Schlussminute.
Joel Wolf
Fuwo vom 05.08.2002
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Hinrundenansetzungen unserer 1. und 2. Herrenmannschaft im Überblick

Oberligamannschaft
Sonntag, 11.08.2013,14:00 Uhr: BSV Hürtürkel – SV Lichtenberg 47 1:1 (0:1)
Sonntag, 18.08.2013, 14:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – FSV Union Fürstenwalde 0:0 (0:0)
Samstag, 24.08.2013, 14:30 Uhr: VSG Altglienicke – SV Lichtenberg 47 2:1 (0:1)
Samstag, 31.08.2013, 14:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – FC Schönberg 95 (ME)
Sonntag, 08.09.2013, 14:00 Uhr: Spandauer SV - SV Lichtenberg 47 (PO)
Sonntag, 15.09.2013, 14:00 Uhr: F.C. Hansa Rostock II – SC Lichtenberg 47 (ME)
Samstag, 21.09.2013, 14:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – BFC Dynamo (ME)
Samstag, 28.09.2013, 14:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – Torgelower SV Greif (ME)
Sonntag, 06.10.2013, 14:00 Uhr: FC Pommern Greifswald – SV Lichtenberg 47 (ME)
Samstag, 19.10.2013, 14:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – RSV Waltersdorf (ME)
Samstag, 26.10.2013, 14:00 Uhr: Brandenburger SC Süd – SV Lichtenberg 47 (ME)
Samstag, 02.11.2013, 13:30 Uhr: SV Lichtenberg 47 – 1. FC Neubrandenburg 04 (ME)
Sonntag, 10.11.2013, 13:30 Uhr: FC Strausberg – SV Lichtenberg 47 (ME)
Samstag, 23.11.2013, 13:30 Uhr: SV Lichtenberg 47 – FSV 63 Luckenwalde (ME)
Samstag, 30.11.2013, 15:00 Uhr: Malchower SV 90 – SV Lichtenberg 47 (ME)
Samstag, 07.12.2013, 13:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – SV Altlüdersdorf (ME)

Kreisliga A Mannschaft
Sonntag, 11.08.2013,15:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 II – TuS Makkabi II 8:5 (6:1)
Sonntag, 18.08.2013, 14:20 Uhr: Stern Kaulsdorf – SV Lichtenberg 47 1:2 (0:0)
Samstag, 25.08.2013, 15:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 II – FC Grunewald 4:0 (4:0)
Samstag, 01.09.2013, 12:00 Uhr: Sperber Neukölln – SV Lichtenberg 47 II (ME)
Sonntag, 08.09.2013, 14:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 II – SD Croatia II (PO)
Sonntag, 15.09.2013, 15:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 II – Friedenauer TSC II (ME)
Samstag, 21.09.2013, 14:30 Uhr: Rotation Prezlauerberg – SV Lichtenberg 47 II (ME)
Sonntag, 29.09.2013, 15:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 II – SV Johannisthal II (ME)
Sonntag, 06.10.2013, 14:00 Uhr: CSV Olympia – SV Lichtenberg 47 II (ME)
Sonntag, 20.10.2013, 15:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 II – Hellas Nordwest (ME)
Sonntag, 27.10.2013, 15:00 Uhr: SFC Friedrichshain – SV Lichtenberg 47 II (ME)
Sonntag, 03.11.2013, 14:15 Uhr: NFC Rot Weiß – SV Lichtenberg 47 II (ME)
Sonntag, 10.11.2013, 15:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 II – Berliner Brauereien (ME)
Sonntag, 24.11.2013, 14:00 Uhr: SK Türkyurt – SV Lichtenberg 47 II (ME)
Sonntag, 01.12.2013, 15:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – BW Hohenschönhausen (ME)
Sonntag, 08.12.2013, 12:15 Uhr: Al-Dersimspor II – SV Lichtenberg 47 II (ME)

47er-Ansetzungen vom 01.09.2013 - 20.09.2013

U19
Sonntag, 01.09.2013,13:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – BFC Dynamo II (ME)
Sonntag, 08.09.2013,13:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – Frohnauer SC (ME)
Sonntag, 08.09.2013,13:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – Nordberliner SC II (ME)

U17
Sonntag, 01.09.2013,10:30 Uhr: SV Lichtenberg 47 – BFC Dynamo II (ME)
Sonntag, 08.09.2013,11:55 Uhr: SV BW Berolian Mitte – SV Lichtenberg 47 (ME)
Sonntag, 08.09.2013,10:30 Uhr: Reinickendorfer Füchse II – SV Lichtenberg 47 (ME)

Frauen
Sonntag, 08.09.2013,13:30 Uhr: SV Lichtenberg 47 – FSV Hansa 07 (ME)

Altliga Ü40 A
Sonntag, 08.09.2013,14:15 Uhr: RW 90 Hellersdorf – SV Lichtenberg 47 (ME)

III. Herren
Sonntag, 01.09.2013,15:30 Uhr: SV Lichtenberg 47 III – SFC Friedrichshain IV (ME)
Sonntag, 15.09.2013,11:00 Uhr: Friedenauer TSC IV – SV Lichtenberg 47 III (ME)

TERMINE
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JUGEND

Berichte aus der 47er Jugend
Seit dem letzten Wochenende rollt auch in der
Jugend wieder der Ball in der Meisterschaft.
Neben unseren Großfeldteams traten auch
die Mannschaften der F-, G- und D-Junio-
ren in ihren Staffeln an. Gerade hier gilt es,
das bisher Gelernte wieder in den Spielen
umzusetzen und den Spaß am Fußball zu
erleben. In den jüngsten Spielklassen wird
seit dieser Saison in einem Pilotversuch
ohne Schiedsrichter gespielt. Da diese
Staffeln auch ohne Punktwertung, ohne
Auf- und Absteiger auskommen, soll somit
das FairPlay gefördert werden. Kinder sol-
len hier die Regeln lernen, umsetzen und
auch schwere Entscheidungen treffen und
akzeptieren.
Am Sonntag startete unsere U15 in der hei-
mischen Bornitzstrasse gegen BW Berolina
Mitte. Nach dem Rückzug der Mannschaft
aus Gatow gibt es in dieser Bezirksligastaf-
fel nur noch einen Platz der unter dem
Strich steht und kommende Saison den
Weg in die Kreisliga antreten muss. Das
Team von Klaus Diesing und Nico Goss
wird alles daran setzen, diesen Platz nicht

zu erringen. Das erste Spiel wurde aber
leider mit 1:4 verloren, dennoch war man
auf Augenhöhe.
Das Team von Marco Schulze und Fabio
Corghi, unsere U17, zog in der letzten Sai-
son in die zweithöchste Berliner Spielklas-
se ein. Nun gilt es hier eine Duftmarke zu
setzen und diese Liga zu verteidigen. Als
ersten Gegner durfte das Team die Spiel-
gemeinschaft aus Tiergarten besuchen.
Bereits nach Hälfte eins war klar, wer hier
die Punkte bekommen wird. Nach Abpfiff
schoss L47 den Gegner mit einem 7:0 vom
Platz, auch in dieser Höhe ein deutlich ver-
dienter Sieg.
Mit der U19 Mannschaft des Trainerteams
Maik Richter, Stephan Hinz und Roy Lau-
mer stellen wir ein Team auf den Platz, das
auch in dieser Saison ein Wörtchen um den
Aufstieg mitsprechen kann. Doch viele
namhafte Vereine konkurrieren natürlich
um diese Staffelplätze. So sind die ehemli-
gen Regional- und Verbandsligisten Köpe-
nicker SC, VfB Hermsdorf und der
Frohnauer SC, aber auch die Reserve-
teams des BFC Dynamo und der Nordberliner



2147er Echo No. 02-2013/14

JUGEND

mit im Punktekampf. Im ersten Spiel ging
es gleich nach Köpenick. Der KSC musste
in der vergangenen Saison den Abstieg aus
der Berlinliga verkraften, bekommt aber
Verstärkung aus der eigenen U17. In einem
Klassespiel kamen die 47er nach Rück-
stand wieder ins Spiel. Der KSC half fleißig
mit und dezimierte sich noch in Hälfte eins
nach einem rüden Foulspiel selbst. Die teils
hochkarätigen Torchancen für die Lichten-
berger wurden aber etwas zu unkonzen-
triert zu Ende gespielt. Doch zwei Treffer
von Löhmann drehten das Spiel und brach-
ten den ersten Dreier für das angestrebte Ziel.
Pokalergebnisse aus der Jugend
Das Team der D-Junioren schied denkbar
knapp aus, machte aber schon Lust auf
mehr. Die Partie der U15 war schon zur
Halbzeit entschieden, doch das Team be-
findet sich im Neuaufbau und wird in den
kommenden Wochen richtig durchstarten.
Bei der U17 waren zwar 2 Treffer irregulär,
sie zählten aber und dadurch fällt das Er-

gebnis nach dem Spielverlauf etwas zu
hoch aus. Die U19 konnte zu null gewinnen
und die Prenzl.berger Gastgeber hatten
Glück, dass nicht jede Torchance konse-
quent genutzt wurde. Unsere A-Jugend
verbleibt als einziges Team im Wettbewerb.
U13 BFC Alemannia – L47 2:3
U15 L47- Wacker Lankwitz 1:9
U17 L47- Stern Marienfelde 2:5
U19 Rotation PB – L47 0:10
Erste Mannschaftbilder auf der Homepage
Mit der U17 wurde die erste Jugendmann-
schaft im Netz veröffentlicht. Jetzt zog die
U19 nach und stellt ebenfalls ihr Mann-
schaftsfoto online. In den kommenden Wo-
chen werden auch alle anderen
Jugendteams den neuen Kader mit einem
Bild einstellen. Weitere Informationen kann
sich der Interessierte dann über den Link
von der Jugendseite ziehen, die auch in
den kommenden Tagen erneuert wird und
durch fachkundige Pflege wieder aufgebaut
wird. Wir werden berichten.



10365 Berlin-Lichtenberg, Ruschestrasse 90, Tel./Fax.: 030 558 91 51
(Geschäftstelle), 030 557 82 99 (Abt. Fußball), 030 55 00 94 36 (Jugendbüro)
Internet: www.lichtenberg47.de,
eMail: gst@lichtenberg47.de
Geschäftszeiten: Di, 14:00-18:00 Uhr + Do, 19:00-21:00 Uhr Verienslokal (Alex)
HOWOGE-Arena „Hans Zoschke“ Tel.: 0172 313 73 06
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